
Jahren als Programmierer im Bereich Lohn-
buchhaltung und Personalwesen bei der Firma
Abacus in St. Gallen tätig. Nach einer zehn-
monatigen Weltreise durch Afrika, Australien,
Zentralamerika und die Karibik war für ihn
klar, dass er im Tourismussektor arbeiten
möchte. Als Reiseleiter und Skilehrer arbeitete
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Ein Jahr bei Zermatt Tourismus
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Meine Heimat  vermark-
ten, Kooperationen ein -
gehen, Strukturen ver -
bessern, Arbeitsprozesse
optimieren, die Zukunft
unserer Destination mit-
gestalten oder schlicht
jeden Morgen am Fusse
des Matterhorns auf -
wachen, sind die schönen
Seiten meines Jobs. Das
Einstecken von bescheide-
nen Seitenhieben, Miss-

trauen und Anschuldigungen gehören aber leider auch
zum Alltag eines Tourismusverantwortlichen.
Seit einem Jahr bin ich im Amt bei Zermatt Tourismus
und ich kann auf ein spannendes und intensives Jahr zu-
rückblicken. Ich habe schnell gemerkt, dass die Haupt-
aufgaben von Zermatt Tourismus (Information und Pro-
motion) nicht unsere grössten Herausforderungen sind,

sondern die dorfinterne Kommunikation und Koopera-
tion. Diese binden viel Zeit und Energie.
Vor kurzer Zeit stiess ich in unserem Lager auf das Do-
kument «Die Zukunft von Zermatt» aus dem Jahre 1998.
Auszüge darin widerspiegeln immer noch die heutige Si-
tuation und haben mich angeregt. So wurde zum Beispiel
Folgendes konstatiert: «Marketing und Verkauf von Be-
herbergungs- und Transportkapazitäten und Dienstleis-
tungen erfolgen gelegentlich eher dilettantisch als profes-
sionell. Man wartet passiv darauf, dass sich
Konjunkturlage und währungspolitische Rahmenbedin-
gungen wieder so verändern, dass ein neuer Aufschwung
stattfindet. Man lamentiert; man proklamiert; man agiert
blindlings; man sucht Sündenböcke. Aber man geht die
Zukunftsgestaltung nicht mit Umsicht, Mut und voller
Energie an.» Und weiter: «Die Zukunft von Zermatt ge-
hört allen Menschen, die hier leben. Folglich muss sie
auch von allen geplant und gestaltet werden. Wer sich ab-
seits hält und nur kritisieren statt zupacken will, der trägt
dazu bei, dass das Erbe unserer Vorfahren verschleudert
und die Zukunft unserer Nachkommen aufs Spiel gesetzt
wird.»

Ich frage mich: Sind wir heute bereit, unsere eher egois-
tische und oft negative Denkweise zu hinterfragen und
mit positivem Elan unsere Zukunft anzupacken?
Zermatt ist eine gut positionierte und funktionierende
Tourismusmarke. Den Vergleich mit unseren Mitbewer-
bern müssen wir nicht scheuen. Trotzdem: Wenn wir uns
nicht weiterentwickeln, bleiben wir auf der Strecke. Des-
halb  müssen wir in Zukunft unsere Mittel und Kräfte
bündeln, um im heutigen Wettbewerb mithalten zu kön-
nen. Nutzen Sie die vorhandenen Plattformen, die Zer-
matt Tourismus Ihnen bietet, um noch erfolgreicher zu
sein. Wir sind für Sie da – und arbeiten für und nicht
gegen Sie.
Ich freue mich auf die kommende Zeit und möchte mich
herzlich bei unseren Partnern bedanken, mit denen wir
bereits jetzt in eine gemeinsam starke Zukunft blicken
und investieren. Ebenso bei denjenigen, die uns stets mit
konstruktiver Kritik helfen, unsere Arbeit zu optimieren.

Herzlichst, Ihr Marc Scheurer
Marketingleiter Zermatt Tourismus

Die Marketing-Abteilung von Zermatt
Tourismus zählt zwei neue Mitarbeiter. Seit
August arbeiten Janine Imesch (25) und
Pascal Gebert (27) in ihren Positionen. Wir
freuen uns, Ihnen die zwei neuen Gesichter
vorstellen zu dürfen.

Pascal Gebert ist als Sales Manager für die
meisten europäischen Märkte zuständig und
organisiert und betreut dabei Studien- sowie
Medienreisen für Journalisten und Reisever-
anstalter. Weiter ist er für das MICE-Angebot
von Zermatt verantwortlich. Hierfür koordi-
niert er Seminar- und Eventanfragen und ver-
marktet dieses Angebot national sowie inter-
national in Kooperation mit Schweiz
Tourismus. 

Vielseitig interessiert
Pascal Gebert ist in Aadorf im Kanton ur-
gau aufgewachsen. Er absolvierte eine Lehre als
Informatiker und war danach während zwei
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Neue Gesichter bei Zermatt Tourismus
mitarBeiter im Porträt

Pascal Gebert 
wird als Sales 
Manager für 
den europäischen
Markt zuständig
sein.

Janine Imesch 
wird als Produkt-
managerin 
für Familien -
angebote
 zuständig sein.

Kennen Sie Zermatt und seine Umgebung?
ortsKundige führer/innen für dorfrundgänge gesucht

Zermatt, Täsch und Randa sind schmu-
cke Dörfer, jedes mit seinen Eigenheiten.
Dorfführungen gehören zu den beliebtes-
ten Aktivitäten von Gruppen. In den Spit-
zenzeiten können die aktiven Führerinnen
die Anfragen von Reiseveranstaltern, Ver-
einen, Schulen etc. nicht vollständig ab -
decken.

Zermatt Tourismus sucht deshalb Personen,
welche sich interessieren, solche Führungen
anzubieten. Sie arbeiten dabei selbständig,
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er danach für einen deutschen Reiseveranstal-
ter eine Wintersaison in Davos und Cham-
péry. Nach der dreijährigen Ausbildung an der
Tourismusfachschule Graubünden in Same-
dan und dem Praktikum im Bereich Event -
management und Studienreisen bei Schweiz
Tourismus schloss er diesen Sommer sein Stu-
dium zum Tourismusfachmann ab. 

Fundierte Ausbildung
Seit Anfang Mai arbeitet Janine Imesch,
 welche seit ihrer Kindheit in Täsch lebt, bei
Zermatt Tourismus als Produktmanagerin für
Familienangebote. Sie organisiert Wolli-Ak-
tivitäten und Events wie den Wolli-Sommer-
spass oder das Wolli-Kids-Festival. Sie arbeitet
mit den Leistungsträgern, speziell mit den
Wolli-Partnern, zusammen, um die Destina-
tion Zermatt/Matterhorn familienfreundli-
cher zu gestalten.
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Ma-
tura in Brig mit dem Schwerpunktfach Spa-

nisch absolvierte Janine die Tourismusfach-
schule in Siders. Während ihres Studiums ar-
beitete sie ein Jahr als Praktikantin bei EF
Tours in Luzern. Anschliessend entschied sie
sich, den Bachelor in Betriebsökonomie zu
absolvieren, welchen sie im Herbst 2010 er-
folgreich abschloss.

werden jedoch bei der Vermarktung von Zer-
matt Tourismus unterstützt: Die Anfragen er-
halten Sie entweder von Zermatt Tourismus
oder direkt vom jeweiligen Veranstalter.
Welche Voraussetzungen sollten Sie mitbrin-
gen? Von Vorteil kennen Sie Zermatt, Täsch
und/oder Randa, die jeweilige Geschichte
und die Besonderheiten. Die Dorfrundgänge
werden in verschiedenen Sprachen angebo-
ten, wobei Deutsch, Französisch und Eng-
lisch den Hauptanteil ausmachen. Es bleibt
Ihnen frei, sich auch nur für die eine oder an-

dere Sprache zu melden. Natürlich würden
wir Ihnen auch beim «Einstieg» helfen.
Sind Sie interessiert? Haben Sie noch Fragen?
Melden Sie sich bei uns! Gerne erläutern wir
Ihnen in einem persönlichen Gespräch die
Details.

Zermatt Tourismus, Peter Kronig
Postfach 247, 3920 Zermatt
peter.kronig@zermatt.ch
Tel. 027 966 81 18

Dorfführungen gehören zu den beliebtesten 
Aktivitäten von Gruppen.


